
Tauben überwinden oft physische Barrieren
.

Wenn Sie zu Hause ankommen und feststellen, dass Ihre Haustür mit Brettern vernagelt ist, sodass Sie 

Ihr eigenes Haus nicht betreten können, und es keine Erklärung dafür an der Tür gibt, was würden Sie 

tun? Vielleicht würden Sie die Bretter mit einer Brechstange entfernen, um in Ihr eigenes Haus zu 

gelangen? Für Tauben ist es genauso (Fortsetzung auf der nächsten Seite).



Tauben nisten und schlafen immer am selben Ort. Das ist ihr Lebensraum, ihr Zuhause. Wenn Sie ihren 

Lebensraum mit einem Netz oder mit Spikes blockieren, ist der erste Gedanke der Taube: Wie kann ich 

diese Barriere überwinden und zu meinem Zuhause zurückkehren? Wie die obigen Beispiele zeigen, wird 

eine Taube alles tun, um zu ihrem Lebensraum zurückzukehren.

Tauben überwinden oft physische Barrieren



• Tauben meiden behandelte Oberflächen aufgrund sensorischer Auswirkungen
auf Seh-, Geruchs- und Tastsinn

• Multisensorische Wirkung macht ihren Lebensraum für Tauben unattraktiv
• Veranlasst Tauben dazu, ihre Nester und gewohnten Schlafplätze zu verlassen

❖ Seh

❖ Geruchs

❖ Tastsinn

Es gibt einen beseren Weg…

Multisensorische



Warum Bird Free Tauben dazu bringt, ihren Lebensraum zu verlassen

Sicht: Bird Free enthält Pyranin, denselben Farbstoff, der auch in Textmarkern verwendet wird. Dieser fluoresziert unter UV-
Strahlung, wodurch das Gel im ultravioletten Licht leuchtet. Das für Menschen unsichtbare UV-Licht wirkt auf Vögel wie flackerndes 
Feuer, sodass sie es vermeiden, auf mit Bird Free behandelten Oberflächen zu landen. Diese Vermeidungsreaktion ist unmittelbar 
nach dem Auftragen von Bird Free zu beobachten.

Geruch: Bird Free enthält Pfefferminzöl, das seit langem als wirksames Vogelabwehrmittel bekannt ist. Studien haben gezeigt, dass 
das in Pfefferminzderivaten enthaltene Menthol aufgrund seiner Wirkung auf die Geruchs- und Trigeminusnervenenden in Nase, 
Mund und Augen der Vögel als primäres Abwehrmittel wirkt. Die Geruchseigenschaften und Schärfe des Menthols werden vom 
Geruchs- bzw. Trigeminussystem der Vögel wahrgenommen und lösen eine starke Abneigungsreaktion aus.

Berührung: Während die überwiegende Mehrheit der Vögel durch die visuellen und olfaktorischen Reize von Bird Free abgeschreckt 
wird und nicht mit dem Gel in Kontakt kommt, kann es vorkommen, dass ein nistender Vogel, dessen Nest entfernt und mit Bird 
Free behandelt wurde, unmittelbar nach dem Auftragen von Bird Free versucht, zu seinem Nest zurückzukehren, wodurch er mit 
dem sehr klebrigen Gel in Berührung kommt. Aufgrund der hohen Viskosität des Gels wird der Vogel dabei nicht verletzt. Da Vögel 
jedoch alles verabscheuen, was an ihren Federn klebt, reicht es, wenn der Vogel das Gel nur einmal berührt, um ihn für immer 
fernzuhalten.

https://drive.google.com/file/d/1MTqJ9tsTuctvr1kFZWBeFPViIGF1kpyx/view?usp=sharing


Sehen Sie, wie Bird Free Tauben dazu bringt, ihren Lebensraum zu verlassen

Bird Free ist ein multisensorisches Abwehrmittel, das auf den Seh-, Geruchs- und Tastsinn der Tauben wirkt. Es fungiert 
nicht als physische Barriere, sondern verändert das Verhalten der Tauben, indem es ihr Nest oder ihren Schlafplatz so 
unattraktiv macht, dass sie ihren früheren Lebensraum als nicht mehr bewohnbar empfinden.

Im folgenden Beispiel wurde Bird Free an einem seit langem bestehenden Nachtquartier angebracht, wodurch die dort 
lebenden Tauben den Ort innerhalb weniger Sekunden verließen: Tauben verlassen ihren Nachtquartier

Das folgende Video zeigt zwei Dächer, auf denen sich täglich Tauben auf der Suche nach Futter versammelten. Es 
demonstriert die Wirksamkeit von Bird Free im Vergleich zu einem Netz beim Schutz der Dächer vor Tauben: BF vs. Netze

Dieses Video zeigt, wie Bird Free Tauben am Nisten hinderte, nachdem Spikes zweimal versagt hatten: BF vs. Spitzen

https://drive.google.com/file/d/1nx_IVpX6C26DHHDqmSAMEDA53YZ1LIrZ/view?usp=sharing
https://drive.google.com/file/d/1DSQo9BtnOKLf7ElBEle81EXx_k5AQZrn/view?usp=sharing
https://drive.google.com/file/d/1CrXLdBr6joE-bk8QrP2SLvGeiQNvPbV5/view?usp=sharing
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